


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
 
Unsere Oster-Ausmalaktion wurde 

bereits sehr gut angenommen. 

In der letzten Ausgabe gab es 

eine Vorlage, die Kinder bis 14 J. 

ausmalen und bei uns abgeben 

können (Aktion ist noch bis 29. 

März gültig). Für jedes ausgemalte 

Bild gibt es ein schönes Oster-

nest. Nach und nach werden wir 

alle Einsendungen auf unserer 

Facebookseite posten. Das Bild 

auf der Titelseite ist von Emma 

Roth (12. J.). Vielen Dank an alle, 

die bereits mitgemacht haben :)

Wächtersbach. Der TV Wächters-
bach bietet seit dem 21. März, 9.30 
Uhr, einen  Anfängerkurs in Taiji an.   
Taiji sind langsame, fließende Be-
wegungen, die innere Ruhe und 
Gelassenheit bringen. Sie fördern 
mit der Praxis ihre Vitalität und 
Beweglichkeit. Anmeldung bei 
Gertraude Berger, Tel.: 06053-3150 

Taiji Kurs beim Turnverein Wächtersbach
oder per Mail: gertraude.berger@
gmail.com

Die Kursgebühr für Mitglieder be-
trägt 25,- Euro, für Nichtmitglieder 
50.- Euro. Der Kurs läuft über acht 
Stunden à 75 Minuten im Vereins-
heim des Turnvereins in der „Alten 
Schule“.

Förderverein der Feuerwehr:

Jahreshauptversammlung
Wächtersbach. Der Förderverein 
der Feuerwehr Wächtersbach e. V. 
hält die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung am 13. April, 20 Uhr, 

im WCV-Casino, in der Schlierba-
cher Straße in Wächtersbach ab. 
Alle Vereinsmitglieder sind hierzu 
eingeladen.

Liebe Leserinnen und Leser,

nächstes Wochenende ist es schon wieder 
soweit: Ostern steht vor der Tür. Dabei war 
doch gerade noch Silvester? Zumindest 
kommt es mir so vor. 
Die Zeit steht eben nicht still... Sie vergeht, 
oft viel zu schnell, und wir können Sie 
nicht festhalten oder nachholen - dass ist 
das, was viele von uns vergessen! Morgen, ganz in der 
früh (am 25. März, 2 Uhr), werden die Uhren auf Sommerzeit 
umgestellt. Das heisst, hier fehlt uns sogar noch eine Stunde. 
Ich persönlich bräuchte diese ganze Umstellerei ja nicht...
Langsam erwacht der Frühling und so werden auch hoffent-
lich die Gemüter der Menschen bald wieder freundlicher. 
Oder kommt es nur mir so vor, dass diese im Winter oftmals 
„muffliger“ sind?
Aber zurück zu Ostern: der aufmerksame Leser hat in der 
letzten Ausgabe unser Ausmalbild entdeckt. Kinder bis 14 
Jahre können noch bis zum 29. März dieses Bild ausmalen 
und bei uns abgeben. Hierfür bekommen die Kids ein kleines, 
von uns gepacktes Osternest. In einigen versteckt sich sogar 
noch eine Shopping-Card. Uns haben schon sehr viele schö-
ne Bilder erreicht und dafür bedanken wir uns ganz herzlich! 
Das Strahlen in den Augen der Kids, wenn sie ihr Osternest 
bekommen - unbezahlbar!
Nach und nach laden wir die Bilder auf facebook hoch (noch 
vor Ostern). Die ersten sind bereits online.

Eine Sache, die die Wächtersbacher Heimatzeitung betrifft, 
habe ich aber noch: Seit fast zehn Jahren gab es keine 
Preiserhöhung bei unseren Anzeigen. Erhöhte Kosten in allen 
Bereichen der Printmedien veranlassen uns dazu, nun die 
Preise für unsere Anzeigen anzupassen. Unser Ziel ist es die 
von Ihnen gewohnte und geschätzte Qualität und Leistung 
weiterhin anbieten zu können. Die neue Preisliste finden Sie 
auf unserer Homepage. Sie ist gültig ab 1. April. Und nein, 
es ist auch kein Aprilscherz ;)

Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr Verständnis.

Der Verkehrs- und Gewerbeverein und ich wünschen Ihnen 
ein schönes Osterfest und eine gute Zeit!

Ihre 
Verena Kohler



Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe
befinden sich insgesamt 
drei Beilagen in der
kompletten Auflage
der Heimatzeitung. 
Das YoungAbo vom
AktiVita, die Neueröffnung 
Yoga(T)Raum und
die Kulturreise der
Stadt Wächtersbach.

In Wittgenborn, Waldens-
berg und Leisenwald
befindet sich zusätzlich
noch der Info-Flyer
vom Fahrservice Mosig.



Wächtersbacher Heimatzeitung 6/18 - 24. März 20184   5

Wittgenborn. Nach der Winter-
pause öffnet das Töpfermuseum 
erstmals wieder am 8. April, und 
zwar von 15 bis 17 Uhr. Es do-
kumentiert auf ca. 60 m2, dass 
Wittgenborn über mehrere Jahr-
hunderte ein Töpferdorf war. So 
wurde z.B. um 1850 in fast jedem 
Haus getöpfert. Eine große Aus-
wahl der Schaffens-Bandbreite ist 
im Museum zu sehen Auch der 
örtliche Feuerwehrspritzwagen 
von ca. 1900 ist dort ausgestellt. 
Wie findet man das Museum? Auf 
der Hauptstraße entlang bis etwa 

Wittgenborner Töpfermuseum
ab 8. April wieder geöffnet

zur Mitte des Ortes, dann zeigt eine 
Tafel „Töpfermuseum, Gemein-
schaftshaus“. Für Navi-Fahrer: 
Burggasse 19. Parkmöglichkeiten 
befinden sich hinter dem Haus. Der 
Eintritt ist frei, einschließlich einer 
fachkundigen Erklärung zu den 
Objekten. Eine kleine Spende für 
das Museum ist willkommen. Die 
Öffnungszeit am 6. August ist von 
15 bis 17 Uhr. 
Wer außerhalb dieser Öffnungszeit 
einen Besuch des Museums plant, 
setze sich bitte mit Willi Sehm in 
Verbindung, Tel.: 06053-1200.

Wächtersbach. Das nächste 
Treffen des WSC-Senioren-Club 
Wächtersbach ist am Donnerstag, 
5. April, 14 Uhr, im Ysenburger 

WSC Seniorennachmittag
Hof. Die Senioren erwartet ein 
gemütlicher Kaffeenachmittag und 
das beliebte Bingo-Spiel. Infos bei 
Charlotte Strauß, Tel.: 06053-2874.

Wächtersbach. Das Heimatmuse-
um in der Innenstadt am Marktplatz 
hat seinen Winterschlaf beendet 
und öffnet am 8. April, von 15 bis 
17 Uhr wieder seine Pforte. Wie 
bereits im vergangenen Jahr befin-
den sich alle Ausstellungsthemen 
wieder im Alten Rathaus. In eini-
gen Vitrinen werden ausgewählte 
„Top-Stücke“ der Keramikobjekte 
gezeigt, die ein Spektrum der  
Wächtersbacher Keramik-Kunst 
darstellen. Die Sonderausstellung 
von vielen Luftbildern aus den 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Wächtersbacher Heimatmuseum
ab 8. April wieder geöffnet

1950er und 60er Jahren der Innen-
stadt, Aufenau und Wittgenborn 
ist wegen der großen Nachfrage 
erhalten geblieben. Und die ständi-
gen Ausstellungsthemen, wie z.B. 
heimische Industriegeschichte, 
altes Handwerk und Erdgeschich-
te der Region haben nach wie 
vor ihren Platz im Museum sowie 
auch die Bilder und Dokumente 
zur Stadtgeschichte. Das Muse-
umsteam ist somit gerüstet und 
wünscht sich nun für dieses Jahr 
eine recht große Besucherzahl.
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Wächtersbach. Die Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach und die 
Jugendarbeit der Gemeinde Bieber-
gemünd bieten für die erste Woche 
der Osterferien zwei Tagesangebote 
für Jugendliche und Kinder ab sieben 
Jahren an. 
Am Dienstag, 27. März, findet ein 
Ausflug nach Hanau zum Hansabowl 
statt. Hier haben alle interessierten 
Spieler ab acht Jahre die Möglichkeit, 
sich für zwei Stunden an den Bahnen 
auszuprobieren. Das Angebot findet 
am Nachmittag statt und wird mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln angetre-
ten. Teilnahmegebühr 13,- Euro; bei 
Nutzung eines eigenen Schülertickets 
betragen die Kosten nur 7,- Euro.
Am Donnerstag, 29. März, fährt ein 
Reisebus mit allen Hüpfbegeisterten 
ab sieben Jahre nach Wiesbaden in 

Wächtersbach. Die Abteilung Ju-
gendpflege koordiniert die Nutzung 
des Krabbelgruppenraumes der Stadt 
Wächtersbach. Interessierte Eltern 
können sich gerne bei Fragen oder 
Terminwünschen an Eva Erdreich 
wenden.
Derzeit treffen sich zwei Gruppen 
in den Räumen. Mittwochs von 15 
bis 16.30 Uhr treffen sich Eltern 
mit Kindern im Alter von 13 bis 24 
Monaten. Freitags von 10 bis 11.30 
Uhr trifft sich die Gruppe mit Kindern 
im Alter von vier bis zwölf Monaten. 

Tagesausflüge am Dienstag, 27. März und
Donnerstag, 29. März für Interessierte ab sieben Jahre
Osterferien-Angebote
der Stadt Wächtersbach

die Anlage „Superfly“. Hier können 
90 Minuten Sprungzeit auf den un-
terschiedlichsten Sprungelementen 
genutzt werden. Schläppchen mit 
Noppen sind mitzubringen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 25,- Euro 
Im Teilnehmerbeitrag sind jeweils die 
Anfahrt, der Eintritt und die Betreu-
ung während des Ausfluges enthalten. 
Weitere Informationen sowie die An-
meldung zu den Angeboten erhalten 
Interessierte auf der Internetseite der 
Stadt Wächtersbach unter der Rubrik 
Kinder und Jugend oder über die 
Abteilung Jugendpflege jugend@
stadt-waechtersbach.de. 
Die Stadt Wächtersbach hofft auf 
viele interessierte Kinder und Ju-
gendliche für diese beiden tollen 
Ferienangebote.

Krabbelgruppenraum
der Stadt Wächtersbach

Beide Gruppen nehmen gerne weitere 
interessierte Eltern auf. Die Gruppen 
organisieren ihre Treffen selbst und 
planen untereinander Aktionen, 
Ausflüge und Angebote mit und für 
die Kinder.
„Bei Interesse kontaktieren Sie die 
Jugendpflege oder kommen Sie vor-
bei und lernen die Räumlichkeiten 
sowie die anderen Eltern und Kinder 
unverbindlich kennen.“ Sollte sich 
eine weitere Gruppe zusammenfin-
den, kann diese gerne freie Zeiten 
nutzen. 

Öffentliche Bekanntmachung
der Stadt Wächtersbach Nr. 026/2018

Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Aufenau

Gemäß der § 7 der Satzung der Jagdgenossenschaft Aufenau laden wir 
hiermit alle Jagdgenossen zur ordentlichen Genossenschaftsversammlung 
am Samstag, dem 14. April 2018 um 20 Uhr, in die Gaststätte „Zur Quel-
le“ in Wächtersbach – Aufenau, Leipziger Straße 15, recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstehers
3. Verlesen der Protokolle 
4. Bericht des Kassenführers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers
7. Neuwahl der Kassenprüfer
8. Vorschläge für die Verwendung der Jahrespacht
9. Verschiedenes

Vertreter eines Jagdgenossen haben eine schriftliche Bevollmächtigung 
vorzulegen. Anträge für die Tagesordnung sind acht Tage vor der Sitzung 
beim Vorsitzenden einzureichen.

Wächtersbach, den 14.03.2018

Der Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Aufenau

Rainer Heim
Jagdvorsteher

Wächtersbach. Hans Werner Olm ist 
ein Komik- und Kabarett-Klassiker 
der speziellen Art. Seit fast vierzig 
Jahren im Geschäft, gilt er als Stein-
bruch für viele, die sich in diesem 
mittlerweile inflationären Genre 
versuchen.
Am 13. April schlägt er in der Hein-
rich-Heldmann-Halle mit seinem 
Programm „Mach fertig!“ tabulos 
zurück und bietet damit augenzwin-
kernd eine humoristische Lebensbe-
ratung für die Erwachsenenwelt.
Das Programm von Hans Werner 
Olm zeigt ein deutsches Leben im 
Schnelldurchlauf. Von der Wiege 
bis zum Sarg. Olm spiegelt uns das 
Portrait des späteren Arschlochs als 
süßes rebellisches Kind auf dem Weg 
in die angepasste Erwachsenenwelt. 
Der erste hin gehuschte Geschlechts-
verkehr, den verzweifelten Kampf als 
Bürger für Anerkennung und Beifall 
sowie die gescheiterten Beziehungen 
voller Selbstzweifel und Entschei-
dungsunlust. Und endlich die glück-
liche Einsamkeit im Alter mit der 
Erkenntnis: Keine verbalen Umwege 
mehr und Freundschaft schließen mit 
der Ekstase des Versagens.
„Erleben Sie zwei Stunden lang Hans 
Werner Olm in seinen Paraderollen 
als Menschendarsteller. Staunen Sie 
darüber wie einfach er die Dinge auf 
den Punkt bringt in dem er die großen 
Momente im Leben eines Wohlstands- 
asozialen vor ihnen ausbreitet.
„Mach fertig!“ Olm´s Parforceritt 
auch durch Ihr Leben in zwei Stunden 
extremer Heiterkeit. Entspannen Sie 
sich und erfreuen Sie sich an einem 
Mann auf der Bühne, der es noch 
schwerer hat als Sie.“

Kulturreise 2018:
Hans Werner Olm in Wächtersbach!

Zwei Stunden Olm ist wie achtzig 
Jahre selber gelebt. Man spart 79 
Jahre, elf Monate, 30 Tage und 22 
Stunden nutzloses Dasein auf diesem 
Planeten. „Und wenn Sie direkt nach 
der Vorstellung zusammenbrechen, 
so dennoch in dem Gefühl, alles 
gesehen zu haben. Denn Olm kommt 
zur Sache und macht fertig!“ Wie 
schrieb ein unbedeutender Kultur-
kritiker einst recht treffend: „Olm´s 
Show ist wie ein japanischer Garten. 
Sie enthält miniaturisiert das gesamte 
Universum.“

Die Tickets gibt’s für 22,- Euro 
(ggf. zzgl. Vorverkaufsgebühr) im 
Bürgerservice bei der Stadt Wäch-
tersbach, Main-Kinzig-Str. 31, 63607 
Wächtersbach; Voker’s Jeans- und 
Sportswear, Lindenplatz 4, 63607 
Wächtersbach; Verkehrsbüro, Am 
Schloßgarten 1, 63607 Wächtersbach 
sowie online unter www.adticket.de.
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Wächtersbach. Zur Präsentation 
der Kulturreise 2018 waren neben 
den Sponsoren auch Vertreter des 
Kleinkunstkreises Märzwind Wäch-
tersbach ins Rathaus geladen. Der 
Bürgermeister begrüßte die Gäste 
und gab einen Einblick in das, was 
die Kulturreise 2018 zu bieten hat. Er 
bedankte sich bei der Kreissparkasse 
Gelnhausen, der sfm medical devices 
GmbH aus Wächtersbach, der Auto-
haus Nix GmbH aus Aufenau sowie 
der Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 
für die finanzielle Unterstützung, die 
diese Unternehmen zur Durchfüh-
rung der Kultureise wieder geleistet 
haben. „Es freut mich sehr, dass 
auch den heimischen Unternehmen 
die Förderung der Kultur in Wäch-
tersbach nach wie vor ein großes 
Anliegen ist.“
Es gehe bei der Organisation jedoch 
nicht nur um finanzielle Unterstüt-
zung, sondern auch um Manpower, 
schließlich müssten die Programm-
punkte ausgewählt, vorbereitet, 
durchgeführt und nachbereitet wer-
den. Ein Großteil der Veranstal-
tungen in der Kulturreise werde durch 
Wächtersbacher Vereine organisiert. 
„Stellvertretend für alle Vereine, die 
auch dieses Jahr die Kulturreise mit 
einem Programmpunkt unterstützen, 
möchte ich mich herzlich beim Klein-
kunstkreis Märzwind Wächtersbach 
bedanken. Ohne den ehrenamtlichen 
Aufwand, der hier betrieben wird, 
wäre es der Stadt Wächtersbach nicht 
möglich, ein solch buntes Programm 
zu bieten“.
Die Kulturreise beginnt am 2. April 
mit der Brassband „Brass Guys“ in 
der Evangelischen Kirche in Wäch-
tersbach. Dicht gefolgt von Hans 
Werner Olm am 13.April und dessen 
Comedy-Programm „Mach fertig!“. 
Am 9. Mai gibt dann die Queen Revi-
val Band zur Messe-Music-Night im 
Messefestzelt ihr Konzert mit einer 
einzigartigen Queen-Double-Show. 
Zum 25. Mai begeistert die Band 
„Whistling to the Bird“ die Zuschauer 
im Kulturkeller mit Irish Folk Mu-
sic. Malte Anders, bekannt von der 
ROSA-Sitzung in Wächtersbach, 

Stadt Wächtersbach
Die Kulturreise 2018 –
Ein buntes Programm

Das Foto zeigt: Jörg Dewald, Nikolai Kailing, Horst Wanik, Ismute Tews, 
Andreas Weiher, Hiltrud Hölzen, Bernd Schneider, Miriam Franz und Ma-
nuel Peters

stellt am 2. Juni sein neues Programm 
„Rent a Gay“ im WCV-Casino vor. 
Am 7. Juli findet wieder BlueMoon 
und das BierMeilenFest statt. Bei 
diesem Open-Air-Festival wird auf 
vier Bühnen für jeden Geschmack 
und jedes Alter die passende Musik 
geboten. Mit dabei unter anderem die 
Band „Dauerwelle“, die die Musik 
der 80er Jahre wieder aufleben lässt.
Das Duo Graceland, zwischenzeitlich 
ein treuer Fan der Kultureise, erinnert 
mit ihrem Programm „A tribute to 
Simon & Garfunkel“ am 18. August 
an das „Concert in Central Park“. 
Passend hierzu wurde als Location 
das Familienbad in Wächtersbach 
gewählt. Am 31. August kommen 
Barth | Römer mit ihren Groove 
Chansons „Menschen leben“ in den 
Kulturkeller.
Der Herbst ist dann wieder die Zeit 
des Wächtersbacher Kunstsalons 
in der Heinrich-Heldmann-Halle, 
der vom 20. bis 28. Oktober bereits 
zum 30. Mal seine Türen öffnet. Im 
Rahmen dieser Kunstausstellung, 
wird auch dieses Jahr wieder ein 
Konzert veranstaltet, nämlich eine 
Schuberttiade vom Kegelstatt- und 
Fanny Hensel-Ensemble. Wenn die 
Tage dann langsam kälter werden, 
kommt die Zeit sich „warme Ge-
danken“ zu machen. Bruno Maul 
präsentiert dazu am 15. November in 
der Heinrich-Heldmann-Halle seinen 
Vortrag „Cuba – Insel im Aufbruch“. 
In den Endspurt geht die diesjährige 
Kulturreise am 20. Januar 2019 mit 
Detlef Steffenhagen, der mit seinem 
Neujahrs-Orgelfeuerwerk und sei-
nem Programm „Cinema in Concert“ 
klassische Filmmusik von Bach bis 
Wagner in der evangelischen Kirche 
präsentiert.

Nähere Informationen zu den einzel-
nen Veranstaltungen, insbesondere 
zu den Vorverkaufsstellen erhält 
man auf der Internetseite der Stadt 
Wächtersbach unter www.stadt-
waechtersbach.de. Dort steht auch 
das aktuelle Faltblatt zum Download 
bereit.

Wächtersbach. Am Dienstag, den 
27. März, findet ab 19.30 Uhr, in 
der Heinrich-Heldmann-Halle im 
„Großen Saal“ ein Vortag von Dipl. 
Agrar Ing. Gerd Dumke zum Thema 
„Die Wahrheit über Wölfe“ statt. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Wie viel bleibt von 
„scheu, nachtaktiv und wenn man 
ihn sieht, ist das wie ein Sechser 
im Lotto“ und sonstigen Aussagen? 
Wie geht es weiter? Was kommt 
da auf uns - und zwar die gesamte 

27. März, 19.30 Uhr, in der Heinrich-Heldmann-Halle:
Informationsveranstaltung
„Die Wahrheit über Wölfe“

Bevölkerung - zu? Einen sehr guten 
Eindruck vermittelt hier der Vortrag: 
„Die Wahrheit über Wölfe“.  Aus der 
Praxis des Landlebens gibt es eine 
Menge Antworten auf viele Fragen. 
Erfahrungen aus Wolfsgebieten in 
der Schweiz, Frankreich, der  Lausitz 
und aus Niedersachsen gepaart mit 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
präsentiert auf Einladung der Stadt 
Wächtersbach am Dienstag, 27. 
März, Dipl.ing. agr Gerd Dumke in 
seinem praxisnahen Vortrag.

Wächtersbach. Zum letzten ge-
meinsamen Bilanzierungstermin 
im Rahmen des Förderprogramms 
„Dorferneuerung Hesseldorf/Weilers/
Neudorf“ konnte Bürgermeister Wei-
her Vertreter des Amtes für den länd-
lichen Raum, Herrn Geis und Frau 
Ludwig, begrüßen sowie die Vertreter 
des Arbeitskreises bzw. Ortsvorsteher 
Otmar Müller, Andreas Ritzel, Frank 
Schneider, Gerhard Kuschnik als 
auch Vertreter der Planungsbüros, 
Herrn Architekt Heim und Frau Grä-
bener vom Büro Werneke.
Nach Ende des Förderzeitraumes 
wurde von allen ein positives Fazit 
gezogen. Im Rahmen der Dorfer-
neuerung konnte in Weilers unter 
anderem der Marktplatz neu gestaltet 
und hergerichtet werden. Hier erwar-
tet die Besucher die neu errichtete 
Rad- und Raststation. Im Stadtteil 
Hesseldorf wurde unter anderem die 
Sanierung der Friedhofsmauer, die 
Neugestaltung des Backhausplatzes, 
der behindertengerechte Zugang am 
Dorfgemeinschaftshaus gefördert. In 
Neudorf sind noch in der Umsetzung 
die Sanierung des Alten Rathauses 
und die Neugestaltung bzw. der 
Umbau des Dalles.
Frank Schneider und Andreas Ritzel 
informierten umfangreich über die 
bereits durchgeführten und noch 
durchzuführenden Arbeiten. Bürger-
meister Weiher lobte insbesondere 
den großen ehrenamtlichen Einsatz 

Stadt Wächtersbach - Abschlusstreffen:
Bilanzierungstermin zur Dorf-
erneuerung Hesseldorf/Weilers/Neudorf

der Neudorfer Helfer.
Ortsvorsteher Müller bedauerte, dass 
im Rahmen der Dorferneuerung 
auch durch Hessen Mobil keine Ver-
kehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt 
Hesseldorf erreicht werden konnte. 
Zum Schluss stellte Herr Geis vom 
Amt für den ländlichen Raum noch 
das vom Main-Kinzig-Kreis neu 
aufgelegte Programm „Entwicklung 
ländlicher Raum im Main-Kinzig 
Kreis“ vor.
Bürgermeister Weiher bedankte 
sich bei allen Akteuren in den Ar-
beitskreisen, insbesondere bei den 
Vorsitzenden, für das ehrenamtliche 
Engagement in dem Förderzeitraum 
aber auch bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern beim Amt für den 
ländlichen Raum für die reibungslose 
Abwicklung der Förderprojekte und 
die Unterstützung als auch bei den 
Planungsbüros für die sach- und 
fachgerechte Beratung und Unter-
stützung.
„Im Rahmen der Dorferneuerung 
Hesseldorf/Weilers/Neudorf konnten 
wir für die drei Stadtteile viel zur 
Neugestaltung und Verbesserung des 
Ortsbildes beitragen und wichtige 
Infrastrukturmaßnahmen realisieren. 
Auch im privaten Bereich konnten 22 
Objekte gefördert werden. Ich bin 
deshalb stolz und dankbar für die 
gelungene Umsetzung der Dorfer-
neuerung im Dreidörfereck“, so Bür-
germeister Weiher zurückblickend.



Wächtersbach. Das THW Wäch-
tersbach zündete den Böller im 
Schlossgarten Wächtersbach. Mit 
einem lauten (Rums) Knall setzte die 
Stadt Wächtersbach das Zeichen für 
die erste sichtbare Maßnahme ihrer 
Stadtentwicklung. 
Am Freitagabend waren – trotz des 
Dauerregens – mehrere hundert 
interessierte Gäste zum Sudhaus am 
Schloss Wächtersbach gekommen. 
Sie alle wollten sehen und hören, 
was sich rund um das Schloss in der 
Zukunft tun wird. Bürgermeister 
Andreas Weiher begrüßte zunächst 
einige „besondere Gäste“. So hatte 
man neben der Politik auch bewusst 
Menschen mit besonderem Bezug zur 
Brauereigeschichte eingeladen. Das 
Fürstenhaus, ehemalige Mitarbeiter 
der Wächtersbacher Brauerei, die 
unmittelbaren Anwohner und Ver-
einsvertreter. Bürgermeister Weiher 
ging auf die vergangene Brauerei-

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach bietet in ihren Einrichtungen 
verschiedene Betreuungsmöglich-
keiten, wie Krippen-, Kindergarten-, 
Kindertagesstättenplätze und Hort-
betreuung an.
Die Stadt bittet alle Eltern, deren Kin-
der im kommenden Kindergartenjahr 
erstmals in einem städtischen Kinder-
garten aufgenommen werden sollen 
und die bisher noch nicht angemeldet 
wurden, sich in der Einrichtung bei 
der jeweiligen Kindergartenleitung 
zu melden.
Kinderbetreuung für Kinder von 
drei bis sechs Jahren:
Wächtersbach
• Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte, 
Châtilloner Straße 52, Tel. 5084
• Kindertagesstätte Regenbogen, 
Hesseldorfer Straße 1, Tel. 2097
• Kindertagesstätte der Evangeli-
schen Kirche, Tel. 7077977
Hesseldorf
• Kindergarten Abenteuerland, Sterz-
bergstraße 1, Tel. 8096965
Aufenau
• Kindergarten Löwenzahn, Frank-
furter Straße 26, Tel. 2917
Wittgenborn
• Kindergarten Schatzinsel, Töpfer-
straße 12, Tel. 3500
Leisenwald
• Kindergarten Gänseblümchen, 
Wolferborner Straße 27, Tel. 9674

Kinderbetreuung für Kinder von 
zwei bis drei Jahren:
Wächtersbach
• Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte, 
Châtilloner Straße 52, Tel. 5084
• Kindertagesstätte Regenbogen, 
Hesseldorfer Straße 1, Tel. 2097
• Kindertagesstätte der Evangeli-
schen Kirche, Tel. 7077977

Die Stadt Wächtersbach bittet um Anmeldung
in den jeweiligen Betreuungseinrichtungen
Erstanmeldung der Kindergartenkinder
für das Kindergartenjahr 2018/2019

Aufenau
• Kindergarten Löwenzahn, Frank-
furter Straße 26, Tel. 2917
Wittgenborn
• Kindergarten Schatzinsel, Töpfer-
straße 12, Tel. 3500

Kinderbetreuung für Kinder von 
einem bis zwei Jahren:
Wächtersbach
• Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte, 
Châtilloner Straße 52, Tel. 5084
• Kindertagesstätte Regenbogen, 
Hesseldorfer Straße 1, Tel. 2097
• Kindertagesstätte der Evangeli-
schen Kirche, Tel. 7077977
Wittgenborn
• Kindergarten Schatzinsel, Töpfer-
straße 12, Tel. 3500

Kinderhort für Kinder von sechs 
bis zehn Jahren:
Hesseldorf
• Kindergarten Abenteuerland, Sterz-
bergstraße 1, Tel. 8096965
Leisenwald
• Kindergarten Gänseblümchen, 
Wolferborner Straße 27, Tel. 9674
Die Öffnungs- und Betreuungszeiten 
erfragen Interessierte bitte in den je-
weiligen Einrichtungen oder auf der 
Internetseite der Stadt Wächtersbach, 
Rubrik Leben, Kindergärten.
Um die notwendigen Planungen 
abschließen zu können, sollten die 
Anmeldungen bis zum 13. April in 
den Kindergärten vorliegen.
Sollten Fragen offen bleiben, richten 
Sie diese bitte an die zuständigen 
Mitarbeiter bei der Stadtverwaltung 
Wächtersbach, Herr Horst, Tel.: 
06053-80225 oder Frau Paczarkow-
ski, Tel.: 06053-80222, email: per-
sonalamt@stadt-waechtersbach.de.

Erster sichtbarer Bauabschnitt: Wächtersbacher Stadtentwicklung startet mit Abriss Sudhaus  
Mit Böllerschuss die Stadtentwicklung Wächtersbach eröffnet

geschichte ein, die mit dem 19. 
September 2001endete. Seitdem steht 
das Sudhaus leer und ist wegen seiner 
architektonischen Struktur auch nicht 
für weitere Zwecke zu nutzen. Die 
Abrissgenehmigung ist erteilt und 
so wird das Gebäude abgetragen. 
Die damit gewonnene Freifläche wird 
zunächst als Baumateriallager für die 
weitere Schlosssanierung dienen und 
dann in der Zukunft dem Schlossplatz 
zugeordnet werden. 
Michael Böhme von der Firma 
Rittmannsperger Architekten GmbH 
informierte zum Projekt Stadtumbau 
allgemein und zum Sudhaus im Be-
sonderen. Der Abriss sei nun als erste 
sichtbare Baumaßnahme den ganzen  
weiteren Entwicklungsprojekten 
vorgeschaltet. Im Laufe der nächs-
ten Jahre werde man in und für die 
Wächtersbacher Altstadt zahlreiche 
Maßnahmen durchführen. Er stehe 
zur Information den Bürgerinnen 

und Bürgern gerne zur Verfügung; 
dazu werde es in Kürze auch wieder 
ein Informationsabend für die Öf-
fentlichkeit geben, in dem über die 
nächsten Schritte des Stadtumbaus 
berichtet werde. 
Dann folgte eine sehr eindrucksvolle 
Rettungsübung der Freiwilligen Feu-
erwehr Wächtersbach gemeinsam mit 
dem THW Wächtersbach am und im 
Sudhaus. Die Jugendwehr platzierte 
sich als erste Einsatzgruppe und star-
tete einen Löschangriff. Es folgten 
mehrere Einsatzfahrzeuge der Wehr 
und des THW, starker Nebel quoll aus 
dem oberen Gebäudeteil, mit Atem-
schutzausrüstung verschaffte sich die 
Feuerwehr Zugang zum Gebäude. Im 
Innenhof wurden mit Hilfe von Lei-
tern und Seilen die Eingeschlossenen 
über die Fenster gerettet. 
Nach Abschluss der Übung zündete 

Das Foto zeigt die Rettungsübung der FFW und THW am Sudhaus.

das THW den Böller – damit war der 
symbolische Auftakt der Stadtent-
wicklung gestartet. Die zahlreichen 
Gäste richteten ihre Aufmerksamkeit 
nun auf die Terrasse am Gartensaal. 
Dorthin hatte die Stadt Wächters-
bach zu Faßbier und Grillwürstchen 
geladen. Die Stadt hatte darum 
gebeten eigene Krüge und Gläser 
mitzubringen; so waren zahlreiche 
interessante Exemplare vor Ort mit 
Signaturen und Wappen aus der alten 
Wächtersbacher Braugeschichte. Die 
Brüder Clemens und Peter Blaumei-
ser unterhielten in ihrer bekannten 
Weise musikalisch; das berühmte 
Wächtersbacher Lied durfte da nicht 
fehlen. Der Bauhof hatte die Terrasse 
mit einer großen Plane überdacht. 
So konnten trotz der schlechten 
Wetterverhältnisse die Gäste bis in 
den Abend hinein vor Ort verbringen. 

Sprechtagsplan für April 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 4., 11., 18. und 25. April, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

www.waechtersbach-online.de
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Wächtersbach. Moderne Technik 
rund um die Wasserreinigung si-
chert die Lebensqualität in unserer 
Region. Dafür steht der Abwas-
serverband Bracht, der die drei 
Gemeinden Birstein, Brachttal und 
Wächtersbach verbindet. Mit dem 
Ziel, dem Bürger eine möglichst 
gute und dabei kostengünstige 
Abwasserreinigung zu gewähr-
leisten.
Mit seiner neu gestalteten Home-
page informiert der AV-Bracht 
(www.av-bracht.de) jetzt rund um 
das Thema Abwasser. Zukünftig 

Gutes Wasser ist Lebensqualität
findet der Bürger auf der Home-
page viele Informationen über 
die Entstehungsgeschichte, das 
Verbandsgebiet und alle Aufgaben 
des Verbandes.
Zusätzlich findet man praktische 
Hinweise zur Erstellung von Ent-
wässerungs-Hausanschlüssen an 
die Verbandssammler. Mit inter-
aktiven Karten ist es möglich, die 
Verfahrensschritte der Kläranlage 
Wächtersbach zu entdecken. Auch 
tiefergreifende technische Informa-
tionen und technische Daten über 
den Verband sind hier zu finden.

Wächtersbach. Der Tennisclub 
Wächtersbach feiert am 21. April 
seine Saisoneröffnung mit einem 
großen Tennis-Aktionstag für Je-
dermann. Alle, die Lust haben, 
Tennis einmal ganz unverbindlich 
auszuprobieren, sind auf der An-
lage des Tennis-Clubs Rot-Weiß 
Wächtersbach direkt neben dem 
Freischwimmbad herzlich willkom-

Tennis – ein Sport für jedes Alter
men. Für Klein und Groß stehen 
kostenlose Leihschläger zur Verfü-
gung. Der Verein samt Trainerteam 
freut sich auf alle Ballverrückten 
– egal ob Newcomer oder Wie-
dereinsteiger. Für Neumitglieder 
hält der Verein attraktive Einstei-
gerkonditionen bereit. Alle Infos 
zum Ablauf und Rahmenprogramm 
hier: www.tc-waechtersbach.de.

Der FC Germania 08 Wächtersbach bedankt sich herzlich 
bei Aydin Kul, Inhaber der Döneria „EURO Döner“ in Wächtersbach 
für eine großzügige Trikotspende. Der Verein freut sich umso mehr über 
den gespendeten Satz Trikots, da Aydin Kul erst vor einem Jahr mit seiner 
Frau und seiner dreijährigen Tochter von Büdingen nach Wächtersbach 
gezogen ist und sich schon so für den Verein engagiert. Das Bild zeigt 
die Mannschaft mit dem Inhaber Aydin Kul (hintere Reihe ganz links).

www.vgv-waechtersbach.de

 
KLEINANZEIGEN

4 Zi.-Whg., OT Wbach, ca. 
100 m2 Wfl., kompl. renoviert, 
PKW-Stellpl., ab Mai zu verm. 
Tel.: 06053-600537 (ab 16 Uhr)

Neubau. Sehr schöne 1,5-
Zi. Souterrain-Whg., ca. 52 
m², EBK, sep. Eingang, Fußbo-
denhz., gr. behindertengerech-

tes Duschbad, eig. Terrasse. 
Warm-Miete: 550,- EUR zzgl. 
3 MM Kt. Tel.: 0176-18020133.

Suche Betreuung für Kater 
und Pflanzen in Neudorf vom 
18. bis 25. August 2018. Tel.: 
06053-3406.

Wächtersbach. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Partner-
schaftsvereins Wächtersbach-
Troizk e.V. ging es um eine Sat-
zungsanpassung, welche neben 
den personellen Möglichkeiten im 
Verein auch die Anforderungen 
der ab Mai geltenden neuen Da-
tenschutzverordnungen aufnimmt.
Der Vereinsvorsitzende Karl-Her-
mann Diehl konnte unter den 
Mitgliedern auch die Vertreter der 
Stadt Wächtersbach: Bürgermeis-
ter Andreas Weiher und Nikolai 
Kailing sowie vom Main-Kinzig-
Kreis Karl-Heinz Schmitt begrüßen.
Ein besonderes Gedenken galt 
dem im September leider verstor-
benen ehemaligen Bürgermeister 
Rainer Krätschmer, welcher den 
Aufbau der Partnerschaft zu Troizk 
ermöglichte und somit letztlich 
auch Initiator zur Gründung des 
Partnerschaftsvereins war. Als 
prominentes Gründungsmitglied 
war er immer bereit zu helfen wo 
Hilfe erforderlich war!
Karl-Hermann Diehl gab einen 
umfassenden Bericht über das 
vergangene Jahr und die Veran-
staltungen der Stadt Wächters-
bach, welche durch den Verein 
ausgestaltet wurden.
Der anschließende Kassenbericht 
bestätigte, dass die durchgeführ-
ten Aktivitäten durch die Zuschüs-
se von der Stadt Wächtersbach, 
den Stadtwerken sowie dem Main-

Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk plant
für Messe und Ferienspiele

Jahreshauptversammlung
und Planungen für 2018

Kinzig-Kreis finanziert werden 
konnten ohne die minimalen Rück-
lagen des Vereins anzugreifen.
Für die Aufgaben im laufenden 
Jahr liegen inzwischen wieder 
entsprechende Zuschusszusagen 
dem Verein vor. Hiermit können 
die Planungen, besonders für die 
Messedelegation vorangetrieben 
werden. Für die Messedelegation 
ist unter anderem diesmal ge-
plant nach Kassel zu fahren um 
die als UNESCO-Weltkulturerbe 
ausgezeichneten Wasserspiele zu 
besuchen.
Damit die Besuche aus Troizk 
keine Einbahnstraße bleiben wird 
eine Delegation des Vereins Ende 
August bis Anfang September 
mal wieder einen Gegenbesuch 
machen. Die Planungen hierfür 
sind inzwischen angelaufen, so 
die stellvertretende Vorsitzende 
Yulia Diehl.

Zu der Satzungsanpassung führte 
Karl-Hermann Diehl aus, dass es 
immer schwerer wird Mitglieder 
für die Vorstandsämter zu gewin-
nen, wie selbst im vergangen Jahr 
gesehen. Um hier die Flexibilität 
zu erhöhen soll es möglich sein, 
dass die Größe des Vorstandes 
variabel ist: zwei oder drei Perso-
nen. Dabei fällt die Verwaltung der 
Finanzen an den Vorstand in seiner 
Gesamtheit.
Ein weiterer Punkt zur Satzungs-
anpassung, so Karl-Hermann 
Diehl, sind die gravierenden Ver-
änderungen im Datenschutz. So 
tritt am 25. Mai das Bundesda-
tenschutzgesetz-neu und die EU-
Datenschutz-Grundverordnung in 
Kraft, welche zwar eigentlich für 
Großunternehmen ausgelegt sind, 
aber leider auch den kleinsten 
Verein betreffen. Um hier gerüstet 
zu sein mussten Verweise auf neue 
Vereinsordnungen in der Satzung 
verankert werden.
Auch die Datenschutzbeauftrag-
ten der Länder haben wegen der 
Kürze der Zeit noch keine Leitlinien 
für Vereine mit Mustertexten erar-
beitet. Es gibt hier noch so einiges 
zu klären so Karl-HermannDiehl.
„Wir freuen uns schon auf unsere 
Freunde aus unserer Partnerstadt 
Troizk“, so Diehl zum Abschluß.



Neudorf. Am Nachmittag des 9. 
März rückten alle „Gloria-Singers“ 
aus Neudorf, wie es schon zur 
Tradition geworden ist, in den 
Landgasthof Imhof nach Neuhof-
Rommerz aus.

Bevor alle die Koffer auspa-
cken konnten, waren die ersten 
Sänger/-innen schon beim Pro-
ben. Doch auch die anderen 
Sänger/-innen mussten nicht 
lange auf ihre Einzelstimmprobe 
warten. Ein kleiner Gesangserfolg 
konnte schon nach der ersten Ge-
samtprobe festgestellt werden. So 
konnten alle zum wohlverdienten, 
leckeren Abendessen gehen.
Wenn dann einer dachte, es 
wäre schon Schluss, hatte er weit 
gefehlt.
Denn alle wollten, außer dem 
Singen, noch etwas Spaß haben.  
Dazu trug natürlich das beliebte, 
jährliche Kegeln bei.

Am Samstagmorgen probten, 
nach ausgiebigem Frühstück, 
zunächst alle Stimmen wieder 
einzeln. Schön für alle anderen, 
die diese Zeit, bei strahlendem 
Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen, für sich selbst nut-
zen konnten. Entweder für eine 
kleine Wanderung oder einfach 
auch nur relaxen. Nach dem 
Mittagessen waren alle wieder fit 
und gemeinsam ging´s weiter. 
Für einen Kaffee zwischendurch 
war immer Zeit. Der Abend klang 
mit Schrottwichteln aus. Da gab 
es, wie immer, sehr viel zu lachen.
Endspurt war am Sonntagmorgen 
angesagt. Nach den Proben und 
dem abschließenden Mittagessen 
mussten alle, zufrieden, aber 
dennoch schweren Herzens, Ab-
schied vom Landgasthof Imhof 
nehmen.
Natürlich freuen sich die „Gloria-
Singers“ schon auf das Proben-
wochenende im nächsten Jahr.

Probenwochenende der 
„Gloria-Singers“ Neudorf

„Haben Sie auch Lust mit uns zu 
singen und Spaß zu haben? 
Dann kommen Sie doch einfach 
einmal zum Schnuppern in die 
Proben!
Diese finden mittwochs für die 
Kinzigspatzen (Kinderchor) von 
18 bis 18.45 Uhr, für die Fortunes 
(Jugendchor) 18.45 bis 19.30 
Uhr und für die Gloria-Singers 
(gemischter Chor) von 19.30 bis 
21 Uhr in Neudorf im Dorfgemein-
schaftshaus statt.
Wir würden uns riesig freuen, Sie 
bei uns begrüßen zu dürfen!“
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Wächtersbach. Am 13. März 
war es wieder einmal so weit; 
Ingrid Müller konnte zahlreiche 
Seniorinnen und Senioren der 
Talgemeinden von Wächtersbach 
zu Kaffee und Kuchen begrüßen. 
Als besondere Nachmittagsgäste 
waren auch Bürgermeister And-
reas Weiher und Sigrid Schindler 
gekommen. Sigrid Schindler, 
erfahren in der Seniorenarbeit 
in Brachttal, unterhielt die Gäste 
zum Thema Ostern. Sie konnte 
viel erzählen über die „Sitten 
und Gebräuche zur Osterzeit“. 
Das regte zu Gesprächen an und 
Erinnerungen aus der eigenen 
Kindheit oder den Osterfesten mit 
den inzwischen erwachsenen Kin-
dern kamen auf. So vergingen die 
Nachmittagsstunden wie im Fluge. 

Seniorengemeinschaft HNW hält Ausblick
auf das Osterfest 

Bei Kaffee und Kuchen
gemütlich den Nachmittag verbracht  

Der Kuchen aus der Bäckerei Walz 
Wittgenborn schmeckte vorzüg-
lich. Und die schön gestalteten 
Tische mit Osterdeko, für die Vera 
Maise vom Seniorenbeirat verant-
wortlich zeichnete, trugen zum 
gelungenen Seniorentreffen im 
Gemeinschaftshaus in Weilers bei. 
Am Ende dankte Vorsitzende 
Ingrid Müller allen Gästen für ihr 
Kommen, den Mitgliedern des 
Seniorenbeirates für die Unter-
stützung bei der Durchführung 
des gemütlichen Nachmittags und 
Sigrid Schindler für ihr Referat. 
Auch Bürgermeister Andreas Wei-
her sei immer ein gern gesehener 
Gast, bekräftigte Ingrid Müller und 
wünschte ein allseits schönes 
Osterfest.

Wächtersbach. Die Winterpause 
für Gartenbesitzer ist ab März 
vorbei. Jetzt ist es Zeit, die Obstge-
hölze durch einen fachgerechten 
Schnitt in Form zu bringen.
Am Samstag, 10. März, trafen 
sich trotz feuchter Witterung Gar-
tenfreunde zum Winterschnitt 
der Obstgehölze im Lehrgarten 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Wächtersbach in der Brunnen-
straße. Fachwart Hartmut Handke 
informierte theoretisch sowie mit 
scharfer Schere über dringend 
notwendige Schnittarbeiten. 
Im theoretischen Teil wurde das 
Wachstumsverhalten vermittelt. 
So wachsen steil stehende Triebe 
wesentlich stärker, als waagrechte.  
An dem in die Jahre gekommen 
Hochstamm - Landsberger Re-
nettete - demonstrierte der Verein 
den Verjüngungsschnitt. Dieser 
wird über mehrere Jahre verteilt 
durchgeführt. Nach dem beim 
letztjährigen Winterschnitt durch 
grobe Korrekturen Licht in die Krone 

gebracht wurde, geht es jetzt an die 
Fruchtholzerneuerung. (Gute Früch-
te wachsen nur am jungen Frucht-
holz) Die Leitäste werden gekürzt, 
verkümmertes  Quirlholz wird ent-
fernt. Ein Teil des alten Fruchtholzes 
bleibt erhalten, das wird nächstes 
Jahr erneuert. So ein alter Baum 
will behutsam verjüngt werden. Eine 
lichte Krone mit gleichmäßig um 
den Mitteltrieb verteilten Leitästen, 
garantiert große ausgereifte Früch-
te. Für einen Obstbaum ist auch in 
kleinen Gärten Platz und das Pflan-
zen eines solchen lohnt sich immer. 
Hierfür eignet sich besonders das 
Spalierobst. Die leckeren eigenen 
Früchte strotzen vor Vitaminen und 
Vitalstoffen. Es gibt keine Obstart, 
die mehr verschiedene Sorten 
aufweisen kann als der Apfel. Die 
Pflege von Obstbäumen ist ein um-
fangreiches Thema. Auch erfahrene 
Hobbygärtner holen sich bei den 
Schnittkursen immer wieder neue 
Anregungen und Ideen. „Fragen 
Sie uns!“

Winterschnitt der Obstgehölze



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.
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Um Änderungen besser berücksichtigen zu können, veröffentlichen wir den Veranstaltungskalender vierteljährlich.
Wenn sich Änderungen in Ihrem Programm ergeben, tragen Sie diese bitte immer im Online-Kalender der 
Stadt Wächtersbach ein. Vielen Dank!

APRIL

2. April, 17 Uhr: Brass Guys live, 
Musikzug Wächtersbach e.V., 
Evangelische Kirchengemeinde 
Wächtersbach.
6. April, 19 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des SV Melitia Aufenau 
e.V., Sportheim des SV Melitia 
Aufenau. 
8. April, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal 
e.V.“, Heinrich-Heldmann-Halle. 
Gäste sind herzlich willkommen.
8. April, 9.30 Uhr: Erstkommuni-
on, Katholische Kirchengemeinde 
Mariä Himmelfahrt Wächtersbach, 
Katholische Kirche, Wächtersbach.
10. April, 14.30 Uhr: Senioren-
nachmittag der Seniorengemein-
schaft HNW, Dorfgemeinschafts-
haus Weilers.
13. April, 19.30 Uhr: Hans Werner 
Olm - Mach fertig! Magistrat der 
Stadt Wächtersbach, Heinrich-
Heldmann-Halle Wächtersbach 
(Ersatztermin für den 1.09.2017.) 
13. April: Fahrt zur Messe nach 
Châtillon, Frankreich, Freunde 
von Chatillon, Vonnas, Baneins 
in Wächtersbach e.V. (Besuch bei 
den französischen Freunden und 
Teilnahme an der Messe vom 14. 
und 15. April mit einem Verkaufs-
stand.)
13. April, 19.30 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des Landfrauenver-
eins Wittgenborn, Dorfgemein-
schaftshaus.
13. April, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Wächtersbach e.V, 
WCV-Casino Wächtersbach.
14. April, 14.30 Uhr: Info-Tag 
des VdK - Ortsverband Aufenau, 
Kulturhaus Aufenau.
14. April, 19.30 Uhr: Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Waldensberg, 
Gemeinschaftshaus Waldensberg 
- Büdinger Weg.
14. April: Freundschaftssingen, 
Chorgemeinschaft „Gloria“ Neu-
dorf e.V., Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf.
15. April, 10 Uhr: Konfirmation 
des West-Bezirks, Evangelische 

Kirchengemeinde Wächtersbach, 
Evangelische Kirche, Wächters-
bach/Innenstadt.
15. April, 14 Uhr: Konfirmation 
in Wittgenborn, Evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach, 
Evangelische Kirche, Wittgenborn.
21. April, 12 Uhr: Wächtersbach 
spielt Tennis, Tennisanlage am 
Freischwimmbad Wächtersbach, 
Kostenloses Schnuppertennis für 
Groß und Klein.
22. April, 10 Uhr: Konfirmation 
des Ost-Bezirks, Evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach, 
Evangelische Kirche, Wächters-
bach/Innenstadt.
22. April: Int. DMV Kinzigtal Moto-
cross, Motor-Sport-Club Aufenau 
1964 e.V. (Int. Deutsche Meister-
schaft Seitenwagen DMSB-Pokal 
Solo Openmeisterschaft DMV 
2-Takt Cup, Solo).
28. April, 14.30 Uhr: Besuch beim 
Nachbarn: Salmünster. Ausflug 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins Wächtersbach e.V., Treffpunkt 
am Parkplatz hinter der VR Bank. 
28. April, 10 Uhr: Umwelttag des 
SV Melitia 1921 Aufenau e.V., Auf-
enau und Umland. 
29. April, 14 Uhr: Jubiläumskon-
firmation in Wittgenborn, Evange-
lische Kirchengemeinde Wäch-
tersbach, Evangelische Kirche 
Wittgenborn.
30. April: Beachparty der Sport-
gemeinschaft Hesseldorf-Weilers-
Neudorf 1963 e.V., Sportgelände 
der SG Hesseldorf - Weilers - 
Neudorf.

MAI

1. Mai, 10 Uhr: Maifeier des  
Schützenverein Neudorf 61 e.V., 
Schützenhaus Neudorf.
1. Mai, 11 Uhr: Maifeier des Mu-
sikzuges Wächtersbach e.V. Nach 
dem Wandern nicht lange warten, 
bei Bier und Gegrilltem zum Mu-
sikzug in den Garten. 
3. bis 15. Mai: Besuch der Dele-
gation aus Partenerstadt Troizk, 
Partnerschaftsverein Wächters-
bach-Troizk e.V., Messegelände 
Wächtersbach.

5. bis 13. Mai, 10 bis 18 Uhr: 70. 
Messe Wächtersbach, Messege-
lände.
5. Mai: Besuch der französischen 
Freunde zur Messe Wächtersbach, 
Freunde von Chatillon, Vonnas, 
Baneins in Wächtersbach e.V., 
Messegelände Wächtersbach.
5. Mai, 20 Uhr: „Danke Udo Jür-
gens“ Benefiz-Jubiläumsgala zur 
70. Messe Wächtersbach mit Alex 
Parker und dem Björn Vüllgraf Or-
chestra, Moderation: Hansy Vogt 
und „Frau Wäber“. Zu Gunsten des 
Behinderten-Werk Main-Kinzig e.V. 
(BWMK), Festzelt / Messegelände.
9. Mai, 20.30 Uhr: Messe-Music-
Night - Queen Revival Band, Ma-
gistrat der Stadt Wächtersbach, 
Festzelt / Messegelände Wäch-
tersbach.
10. Mai, 10 bis 18 Uhr: Kunst-
handwerkermarkt in der Altstadt 
Wächtersbach. 
10. Mai, 10 Uhr: Grillfest am Vater-
tag der KGW, Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn 1885 e.V., Vereins-
gelände.
10. Mai, 11 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst an Himmelfahrt, 
Evangelische Kirchengemeinde 
Wächtersbach, Evangelische Kir-
che, Wächtersbach/Innenstadt.
10. Mai, 13 Uhr: Zuchtschau derD-
TK Gruppe Kinzigtal-Wächters-
bach, Deutscher Teckelclub e.V. 
Wächtersbach Gruppe Kinzigtal, 
Sportplatz Hesseldorf.
12. Mai, 19 Uhr: „DIE LOCHIS” 
kommen! Deutschlands derzeit 
erfolgreichste Zwillinge live auf 
der Messe Wächtersbach 2018, 
Festzelt / Messegelände.
13. Mai, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal 
e.V.“, Heinrich-Heldmann-Halle.
19. bis 22. Mai: Leisenwalder 
Heiratsmarkt in Leisenwald.
20. Mai, 14 Uhr: Verabschie-
dung Pfarrer Christoph Schilling, 
Evangelische Kirchengemeinde 
Wächtersbach, Gottesdienst in der 
Kirche mit anschließendem Kaffee 
und Kuchen auf dem Kirchplatz.

25. Mai, 20.11 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des 1. Wächtersba-
cher Carneval-Verein 1961 e.V., 
WCV-Casino, Wächtersbach.
25. Mai, 20.30 Uhr: Whistling to the 
Bird, Kleinkunstkreis „Märzwind“ 
Wächtersbach, Kulturkeller Wäch-
tersbach.
26. Mai, 14 Uhr: 60-jähriges 
Jubiläum des MSC Wittgenborn 
e.V. mit Nachtrennen, Motor-Sport-
Club Wittgenborn e.V.

JUNI

9. Juni, 10 Uhr: 2. DMV Flutlicht 
Motocross Aufenau, Motor-Sport-
Club Aufenau 1964 e.V. (mit Solo-
motorrädern (85ccm bis 500 ccm, 
Quads).
9. Juni, 14.30 Uhr: Grillnachmittag 
des VdK - Ortsverband Aufenau, 
Sportgelände des SV Melitia Auf-
enau 1921 e.V..
10. Juni, 10 Uhr: Jubiläums-
konfirmation in Wächtersbach, 
Evangelische Kirchengemeinde, 
Evangelische Kirche, Altstadt.
10. Juni, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal 
e.V.“, Heinrich-Heldmann-Halle.
12. Juni, 14.30 Uhr: Senioren-
nachmittag der Seniorengemein-
schaft HNW, Dorfgemeinschafts-
haus Weilers.
23. und 24. Juni, 19 Uhr: Sonnen-
wendfeuer der Freiwillige Feuer-
wehr Wächtersbach OT Neudorf, 
Neudorf am Fernsehturm.
23. Juni, 10 Uhr: 3. „Anstoß für 
die Integration“, SV Melitia 1921 
Aufenau e.V., Sportheim des SV 
Melitia Aufenau.
24. Juni, 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Johannisfeuer, Evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach, 
Evangelische Kirche, Wittgenborn.
30. Juni: Grillfest des Landfrauen-
vereins Wittgenborn.



Wächtersbach. In den vergange-
nen Tagen begrüßte erster Vorsit-
zender Uwe Jung die Mitglieder 
sowie Freunde und Gäste des 
Musikzuges Wächtersbach zur 
56. Jahreshauptversammlung. 
Besonders begrüßte er Dirigent 
Christophe Szykulla und Bürger-
meister und aktives Mitglied And-
reas Weiher.
In seinem Jahresbericht blickte 
Uwe Jung auf seine 20-jährige 
Amtszeit als Ersten Vorsitzenden 
zurück. Es sei nicht immer leicht 
allen Mitgliedern gleichermaßen 
gerecht zu werden, oft müssen 
Kompromisse geschlossen wer-
den. Auch sei es nicht immer leicht 
einen Weg bzw. vernünftiges Maß 
zu finden, um die Belastung der 
Aktiven in erträglichen Grenzen zu 
halten, aber auf der anderen Seite 
den Interessen des Vereines und 
der gestellten Aufgaben gerecht 
zu werden. In diesem Zusammen-
hang bedankte Uwe Jung sich bei 
all denjenigen, die im abgelaufe-
nen Jahr immer zur Stelle waren, 
wenn ihr Verein sie gebraucht hat. 
Denn die öffentlichen Auftritte, 
der Besuch der Übungsstunden, 
die Ausbildung auf musikalischer 
Ebene, Einstudierung neuer Musik-
stücke sowie Dienste an den Fest-
veranstaltungen verlange von den 
Aktiven große Opferbereitschaft 
und Standfestigkeit. Der allgemei-
ne Trend in der Vereinslandschaft 
zeige deutlich wie schwierig dieser 
Erhalt ist, umso mehr sei er stolz, 
dass der Musikzug noch 33 aktive 
Musiker im Stammorchester vor-
weisen könne. Dies sei der Beweis, 
dass der Musikzug Wächtersbach 
attraktiv geblieben ist. So sei es 

Vorstandswahlen beim Musikzug Wächtersbach 

Uwe Jung auch nach 20 Jahren
Amtsführung als Vorsitzender bestätigt

auch wichtig, an so einem Abend 
den Mitgliedern für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft und Treue zum 
Verein einmal Danke zu sagen. 
Es wurden folgende Ehrungen 
durchgeführt: Für 25-jährige Mit-
gliedschaft Karl Frenzel, Andreas 
Langer und Björn Möser, für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft Anette Arnold, 
Klaus Bube, Heiko Dieckmann, 
Armin Hofferbert, Enrika und Hol-
ger Magnon und Andrea Müller, für 
zehnjährige aktive Mitgliedschaft 
Rainer Bleek, Franziska Giesel, 
Udo Rubach, Christine Taubert und 
Lena Ullrich, für 15-jährige aktive 
Mitgliedschaft Sven Giesel und 
für 40-jährige aktive Mitgliedschaft 
Andreas Weiher und Jürgen Werth.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
in diesem Jahr waren die Vor-
standswahlen. Hier konnte Wahl-
leiter Wilfried Wilhelm schnell 
die einstimmige Wiederwahl des 
Ersten Vorsitzenden Uwe Jung und 
dessen Stellvertretern Vivian Kaiser 
und Stephan Muck bestätigen. Der 
gesamte MZW-Vorstand stellt sich 
nach den harmonisch und allesamt 
einstimmigen Wahlen nun wie folgt 
dar: Erster Vorsitzende Uwe Jung, 
stellvertretende Vorsitzende Vivian 
Kaiser und Stephan Muck, 1. Kas-
sierer Lars Gramatzki, 2. Kassierer 
Stephan Muck, Schriftführerin und 
Pressewartin Svenja Klee, Beisitzer 
Stefan Sladek, Otmar Müller, Sven 
Giesel, Daniela und Christine Tau-
bert, Festausschuss-Vorsitzender 
Rüdiger Weiher, Instrumentenwart 
Reiner Jung, Notenwartin Christine 
Taubert und Christophe Szykulla, 
Uniformwartin Sigrid Jung und 
Vereinsheimwarte Seppel Jung 
und Thomas Reetz.

Wächtersbach. Im WCV-Heim 
von Wächtersbach versammelten 
sich die Mitglieder des Swing und 
Gospelchors „ Happy-Day“ zu ihrer  
Jahreshauptversammlung, bei der 
auch die Wahl des Vorstandes auf 
der Tagesordnung stand. Nach der 
Begrüßung durch den Ersten Vor-
sitzenden Henning Bake und der 
Genehmigung des Protokolls der 
JHV von 2016 ließ Henning Bake 
noch einmal die Highlights des 
Chorjahrs 2017 Revue passieren 
und stellte als absoluten Höhepunkt 
die Konzerttour heraus, die den 
Chor diesmal wieder in den Norden 
und an die Ostsee geführt hatte.
Zunächst seien aber noch zwei 
schöne Konzerte zu erwähnen, die 
auch damit etwas zu tun haben, 
dass sie öfters auf Tour gehen. Ende 
Januar wurde ein Konzert in Werdorf 
bei Wetzlar veranstaltet. Ein dort an-
sässiger Busunternehmer spendete 
den Erlös dieses Konzertes und so 
konnte sich Pfarrer Benzinger über 
mehr als 1.600,- Euro zum Erhalt 
seiner denkmalgeschützten Kirche 
freuen. Das zweite Konzert im Juni 
war praktisch die Generalprobe zur 
Tour in den Norden. Der Vorstand 
hatte sich überlegt alle SängerInnen 
mit einem eigenen Mikrophon aus-
zustatten. Der Testlauf war großartig 
gelungen und die Konzertbesucher 
waren begeistert und erlebten ein 
außergewöhnlich schönes und 
mitreißendes Konzert.
Am 1. Juli 2017 ging es mit Bus 
und Begleitfahrzeug für die Technik 
für sieben Tage auf die sechste 
Konzerttour des Happy-Day-Chors. 
Henning Bake bedankte sich bei al-
len, die im Vorfeld und während der 
Tour unermüdlich tätig waren. Ohne 
dieses Engagement sei ein solches 
Projekt nicht durchzuführen.
Die erste Station war in Peine in der 
Friedenskirche. Am 2. Juli wurde zu-
nächst Quartier in der Bildungsstät-
te von Klingberg bezogen um dann 
in Grömitz in der St. Nicolai-Kirche 
das Konzert zu gestalten. Es folgte 
das Konzert in der Ansgar-Kirche 
von Schönberg. Mit dem Konzert 
in der Nikolauskirche von Kiel war 
ein Ausflug nach Laboe verbunden, 

Happy-Day-Chor Wächtersbach:

Jahreshauptversammlung und
Bericht von der Konzerttour 2017

wo sie beim Seenotrettungsdienst 
zu Gast waren und auch den See-
notrettungskreuzer „Berlin“ besich-
tigen konnten. Der letzte Auftrittsort 
der Tour führte ganz hoch in den 
Norden auf die Halbinsel Fehmarn 
in die heimelige Johannis-Kirche 
von Bannesdorf. 
Bake würdigte nochmal die gelun-
gene und erlebnisreiche Konzert-
tour. Er bedankte sich besonders 
bei der Quatierrmeisterin Friederike 
Spellig sowie bei der gesamten 
Matgruppe, die alle zwischendurch 
und nach den Konzerten immer 
reichlich mit schmackhaftem Essen 
versorgte.
Der Bericht der Kassenwartin Isabell 
Maiberger war, auch wegen der 
finanziell erfolgreichen Konzerttour, 
sehr positiv. Dies bestätigten auch 
die Kassenprüfer, so dass der ge-
samte Vorstand auf Antrag entlastet 
wurde. Die Neuwahl des Vorstands 
war unproblematisch, da der bishe-
rige Vorstand durch die einstimmige 
Votierung der Versammlung  erneut 
in seinem Amt bestätigt wurde.
Der wiedergewählte Henning Bake 
gab einen Ausblick auf das neue 
Konzertjahr 2018: Fest steht der 
Termin zur Gospelnacht am 2. 
Juni im Kurpark von Bad Orb. Als 
Gastchor wird hier der Jugendgos-
pelchor der evangelischen Kirchen-
gemeinde von Wächtersbach, die 
Honey-Crew, dem Happy Day-Chor 
zur Seite stehen. Des Weiteren 
sei nach den Herbstferien in der 
Katholischen Kirche von Wäch-
tersbach ein Konzert zu Gunsten 
der Hospizgruppe Lichtbogen in 
Planung. Auch ein vorweihnacht-
liches Konzert Ende November ist 
angedacht. Bake schloss die Ver-
sammlung und bedankte sich bei 
den Anwesenden für ihr Erscheinen 
und für die gute Zusammenarbeit im 
letzten Chorjahr.
Der Vorstand: Erster Vorsitzender 
Henning Bake;  Zweite Vorsitzende 
Anja Angelstein; Schriftführer Ger-
hard Vaeth; Kassiererinnen Isabell 
Maiberger und Imelda Banovsky; 
Jugendwartin Lisa Rieger und Pres-
sewart Gerhard Vaeth

Vorstand von links: Andreas Rein, Imelda Banovsky, Anja Angelstein, 
Henning Bake, Gerhard Vaeth. Vorne:  Isabell Maiberger und  Lisa Rieger.

Einladung zum 
Ökumenischen Kreuzweg der Jugend
Bad Orb. Am Dienstag, 27. März, 
lädt die KjG Bad Orb wie jedes 
Jahr Jugendliche, junge Erwach-
sene und Junggebliebene aller 
Kirchengemeinden zum ökume-
nischen Jugendkreuzweg ein. 
Unter dem Motto „#beimir“ soll 
der Frage nachgespürt werden, 

was die Leidensgeschichte Jesu 
uns heute immer noch zu sagen 
hat und zu denken gibt. Beginn ist 
um 19 Uhr im Pfarrhof des Alfons-
Lins-Hauses. Im Anschluss lädt 
die KjG Bad Orb herzlich zu einem 
geselligen Beisammensein ein. 
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INNENSTADT
Graff, Gabriele Obertor 2 01.04.1948 70
Kreutz, Monika Sudetenstraße 9 03.04.1948 70
Müller, Hans Volker Calaminusstraße 18 07.04.1943 75
Rieser, Paul	 Mittbachweg	7	 08.04.1943	 75
Berganske, Hildegard	 Im	Ziegelgarten	18	 17.04.1948	 70
Wahn, Helmut	 Schlesische	Straße	3	 18.04.1948	 70
Ebenhöh, Gottfried	 Höchster	Weg	8	 20.04.1948	 70
Kratz, Rosmarie	 Kapellenweg	5	 20.04.1943	 75
Desch, Monika	 Hainhofweg	9	 21.04.1948	 70
Schäfer, Manfred	 Schlesische	Straße	8	 23.04.1943	 75

AUFENAU
Simon, Irmtraut Marienstraße 1 22.04.1943 75

HESSELDORF
Herold, Hedwig Triebstraße 16 08.04.1938 80
Berendes, Ingrid Meilerstraße 2 27.04.1943 75
Bakatsa Sturm, Antigoni Taunusstraße 18 30.04.1948 70

LEISENWALD
Steinberger, Oswald	 Wolferborner	Straße	12	 20.04.1938	 80
Reutzel, Helmi	 Reffestraße	13	 28.04.1948	 70

WEILERS
Döll, Gemma Hellsteiner Straße 19 30.04.1943 75

WITTGENBORN
Müller, Edith	 Waldensberger	Straße	53	 03.04.1948	 70	
Wilhelm, Margareta	 Langgasse	20	 03.04.1933	 85
Schmidt, Erika	 Waldensberger	Straße	103	 06.04.1938	 80
Huth, Gertrud	 Siedlungsstraße	19	 14.04.1943	 75

EHEJUBILARE
Adelheid und Adolf Heinze Diamantene Hochzeit 29.04.1958
Mühlstraße	18,	Weilers

Wächtersbach. Wie beim Weltge-
betstag angekündigt können ab 
sofort in Wächtersbach leere Stifte 
zum Recyceln abgegeben werden. 
Die gesammelten Stifte werden 
zerkleinert, eingeschmolzen und 
zu neuen Plastikprodukten verar-
beitet. Pro Stift geht 1 Cent an ein 
Projekt in einem Geflüchtetencamp 
im Libanon. Dort wird ein Team aus 
Lehrer/-innen und Psychologen/-
innen unterstützt, das wiederum 
200 syrischen Mädchen den Schul-
unterricht ermöglicht. Initiiert und 
unterstützt wird das Projekt vom 
Weltgebetstag Deutschland, vom 
Schreibgerätehersteller BIC und 
vom Reyclingunternehmen Terra-
cycle. Gesammelt werden leere 
Kugelschreiber, Filzstifte, Marker, 
Metallstifte (z.B. Eddings), Gelrol-
ler, Korrekturmittel (auch Tippex-
Fläschchen), Druckbleistifte, Füll-
federhalter, Füllerpatronen. Nicht 
akzeptiert werden: Holzmalstifte, 
Bleistifte, Klebestifte, Radiergum-

Sammelstellen für gebrauchte Schreibgeräte 

Leere Stifte abgeben
und Bildung anstiften

mis, Lineale, Scheren. Vorerst wer-
den an drei Orten in Wächtersbach 
Sammelboxen aufgestellt: eine 
bei der Essensausgabe EfA in der 
Poststraße, neben dem offenen Bü-
cherregal, die zweite im Pfarrbüro 
der evangelischen Kirchengemein-
de, Friedrich-Wilhelm-Straße 6 und 
die dritte im Eingangsbereich der 
katholischen Kirche, vor der Kryp-
ta. Weitere Sammelstellen können 
nach Bedarf dazu kommen; Ideen 
dazu bitte an das evangelische 
Pfarrbüro, Tel.: 70 77 80. Die Akti-
on wird hier in Wächtersbach von 
Frauen des WGT-Teams organisiert.

Einsatzbericht Januar und Feb-
ruar 2018
Im Januar wurden durch die Feu-
erwehren aus Wächtersbach acht 
Einsätze und im Februar neun 
Einsätze abgearbeitet.
Am 1. Januar, 00.15 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem brennenden Baum in der 
Birsteiner Straße alarmiert. Der 
brennende Baum wurde gelöscht. 
Im Einsatz waren zwei Fahrzeuge.
Am 8. Januar, 8.10 Uhr, wurde 
durch die Feuerwehr Wächters-
bach als Amtshilfe für die Polizei 
in der Leisenwalder Straße Gefahr-
stoffe abgeholt. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug.
Am 14. Januar, 17.09 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einer Türöffnung für den Rettungs-
dienst in die Bahnhofstraße alar-
miert. Die Tür wurde durch einen 
Bewohner noch vor Eintreffen der 
Feuerwehr geöffnet. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 17. Januar, 11.19 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einer Tierrettung in die Sudeten-
straße alarmiert. Ein Raubvogel 
wurde an das Tierheim übergeben. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 18. Januar, 9.43 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Alarm der Brandmeldean-
lage einer Altenwohnanlage in 
der Châtilloner Straße alarmiert. 
Dabei handelte es sich um einen 
Fehlalarm. Im Einsatz waren zwei 
Fahrzeuge.
Am 19. Januar, 14.06 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Hesseldorf zu einer 
Ölspur in der Brachttalstraße alar-
miert. Die Ölspur wurde beseitigt. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 25. Januar, 11.05 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach 
durch die Polizei in Amtshilfe zu 
einer Türöffnung angefordert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 29. Januar, 17.02 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Aufenau zur Über-
prüfung eines gelöschten Feuers 
im Bornweg alarmiert. Im Einsatz 

war ein Fahrzeug.
Am 6. Februar, 10.33 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zur 
Unterstützung des Rettungsdiens-
tes im Rahmen eines Verkehrsun-
falls in die Gelnhäuser Straße alar-
miert. Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 8. Februar, 22.13 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Kaminbrand in die Lau-
terbacher Straße alarmiert. Die 
Glutnester wurden entfernt und 
die Einsatzstelle wurde an den 
Schornsteinfeger übergeben. Im 
Einsatz waren drei Fahrzeuge.
Am 11. Februar, ab 12 Uhr, wurde 
im Rahmen des Faschingsumzu-
ges die Technische Einsatzleitung 
im Sicherheitszentrum besetzt, der 
Brandschutz sichergestellt und der 
Sanitätsdienst mit koordiniert.
Am 12. Februar, 11.21 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Neudorf zu einer Öl-
spur in die Weidenstraße alarmiert. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 14. Februar, 23.08 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zum 
Alarm der Brandmeldeanlage einer 
Firma in der Industriestraße alar-
miert. Dabei handelte es sich um 
einen Fehlalarm. Im Einsatz waren 
zwei Fahrzeuge.
Am 15. Februar, 16.44 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach 
zu einer Türöffnung in die Main-
Kinzig-Straße alarmiert. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug.
Am 24. Februar, 21.39 Uhr, wurden 
die Feuerwehren Waldensberg 
und Leisenwald zu einem Brand im 
Büdinger Weg alarmiert. Das Feuer 
wurde gelöscht. Im Einsatz war 
jeweils ein Fahrzeug je Feuerwehr.
Am 28. Februar, 14.33 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Wasserrohrbruch in die 
Wirtheimer Straße alarmiert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Weitere Informationen und Details 
zu den Einsätzen unter www.
feuerwehr-waechtersbach.de, 
Ankündigungen des Fördervereins 
auch unter facebook.com/feuer-
wehrwaechtersbach



I M P R E S S U M

WÄCHTERSBACHER HEIMATZEITUNG
Lokalzeitung für Wächtersbach - Stadt und Ortsteile.
Erscheint SAMSTAGS im 14-Tage-Rhythmus. 
Verteilung an alle Haushalte in Wächtersbach, Aufenau, Neudorf, 
Hesseldorf, Weilers, Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald.
Auflage: 5.500 Exemplare.
 
Herausgeber, Redaktion, Anzeigen, Gestaltung, Layout und 
redaktionelle Bearbeitung: Verkehrs- und Gewerbeverein e. V.
Büro: im Verkehrsbüro, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach, 
Tel.: 0 60 53-92 13 oder 0151-11 30 17 08, Fax: 0 60 53-57 27, 
info@vgv-waechtersbach.de, www.vgv-waechtersbach.de

Druck: Druckerei Vogel, Rötherweg 1, 36119 Neuhof, 
Tel.: 06655-2619, Email: info@vogel-druckerei.de 
Es gilt die Anzeigenpreisliste April 2018
vom 1. April 2018. 
VERKEHRSBÜRO:
Die Öffnungszeiten: Das Verkehrsbüro ist Montag bis Freitag besetzt 
von 9 bis 12.30 Uhr und zusätzlich Montag und Donnerstag von 
14.30 bis 18.30 Uhr. Termine nach Absprache sind jederzeit möglich.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Donnerstag. 29. März, 15 Uhr! (Wegen Ostern)
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 7. April 2018.

Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 25.: 9 Uhr: Gottes-
dienst in Hesseldorf. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Donnerstag, 29.: 19 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in Wäch-
tersbach. 14 Uhr: Frauenkreis 
im Dorfgemeinschaftshaus Hes-
seldorf. Freitag, 30.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Gottesdienst in Witt-
genborn. Samstag, 31.: 21 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Ostersonntag, 1. April: 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Wächtersbach. Ostermontag, 2.: 
10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl in Wittgenborn. Freitag, 6.: 
15 Uhr: Babbeltreff im Gemeinde-
raum der Kirche in Wittgenborn. 
Sonntag, 8.: 10 Uhr: Gottes-

dienst in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-
mer und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemein-
dehaus. Jugend-Gospelchor 
„HONEY CREW“ (ab 14 Jahre): 
mittwochs, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Buchausleihe: donners-
tags, 16 bis 18 Uhr in der Bücherei. 
Pfadfinder: freitags, 15.30 bis 17 
Uhr (sieben bis zehn Jahre); mitt-
wochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 25.: 9.15 Uhr: Palmen-
weihe im Nikolaus-Bauer-Haus, 
Prozession zur Kirche und Hoch-
amt. Gründonnerstag, 29.: 18 
Uhr: Abendmahlsamt, anschl. 
Anbetung. Karfreitag, 30.: 9.30 
Uhr: Kinder basteln Kreuze im 
Nikolaus-Bauer-Haus. 10 Uhr: 
Kinderkreuzweg in der Kirche. 
15 Uhr: Karfreitagsliturgie. Oster-
sonntag, 1. April: 5.30 Uhr: Feier 
der Osternacht, anschl. Osterfrüh-
stück im Nik.-Bauer-Haus. 10 Uhr: 
Osterhochamt. Ostermontag, 2.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Freitag, 6.: 
9 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
7.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Feierliche 
Erstkommunion. 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 14.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 15.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 17.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 25.: 11 Uhr: Heilige 
Messe mit Palmenweihe. Kar-
samstag, 31.: 19 Uhr: Auferste-
hungsfeier – Heilige Messe, an-
schl. Ostermahl. Ostermontag, 
2.: 11 Uhr: Heilige Messe. Sams-
tag, 7.: 19 Uhr: Vorabendmesse. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Palmsonntag, 25.: 10.30 Uhr: Hei-
lige Messe. Mittwoch, 28.: 18.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 19 Uhr: 
Heilige Messe. Gründonnerstag, 
29.: 19.30 Uhr: Abendmahlmesse. 
Karfreitag, 30.: 10 Uhr: Kinder-
kreuzweg. 15 Uhr: Liturgiefeier. 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 25.: 10.30 Uhr: Got-
tesdienst in Spielberg (im Ev. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Ostersonntag, 1. April: 5.30 
Uhr: Feier der Osternacht. 10 Uhr: 
Osterhochamt. Ostermontag, 
2.: 10.30 Uhr: Heilige Messe in 
Neudorf. Sonntag, 8.: 10.30 Uhr: 
Heilige Messe.

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 25.: Gottesdienst 
um 9.15 Uhr mit Pfarrer Mahn, 
gleichzeitig Kindergottesdienst. 
Gründonnerstag, 29.: Tisch-
abendmahl mit Pfarrerin Mahn 
in der Emmauskirche in Kassel 
um 19.30 Uhr. Karfreitag, 30.: 
Gottesdienst um 9.15 Uhr mit 
Pfarrer Mahn. Ostersonntag, 1. 
April: 5.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe, Osterfrüh-
stück und Osterfeuer. Sonntag, 
8.: Gottesdienst um 9.15 Uhr mit 
Pfarrer Mahn.
Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 25.: Gottesdienst um 
10.30 Uhr mit Pfarrer Mahn. 
Gründonnerstag, 29.: 19.30 
Uhr: Tischabendmahl in Kas-
sel, Emmauskirche mit Parrerin 
Sarah Mahn. Karfreitag, 30.: 
Gottesdienst um 10.30 Uhr mit 
Pfarrer Mahn. Ostersonntag, 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

1. April: 10.45 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfarrer Mahn. 
Sonntag, 8.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Mahn.Emmaus-
kirche Kassel:
Gründonnerstag, 29.: 19.30 Uhr: 
Tischabendmahl mit Pfarrerin 
Mahn. Karfreitag, 30.: 11 Uhr: 
Ökumenischer Kinderkreuzweg im 
Kath. Jugendheim in Kassel. Kar-
freitag, 30.: 15 Uhr: Musikalischer 
Gottesdienst mit Sarah Mahn. 
Ostermontag, 2. April: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Sarah Mahn anschlie-
ßend Sektempfang zum Namens-
tag der Emmauskirche.

Gemeindehaus). 18 Uhr: Gottes-
dienst in Streitberg. Karfreitag, 
30.: 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Waldensberg (Kirche). 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Spielberg (Kirche). 
Osternachtswerkstatt zur Vorbe-
reitung des Osternachtsgottes-
dienstes in Spielberg am 1. April: 
Donnerstag, 29. März, 19 Uhr.

Willi Buchwald mit dem Theologie 
Student der FTH Gießen Burko 
Hunaeus. 18 Uhr: Kinderstunde - 
parallel zum Gottesdienst 

Die Gruppe der Vorschüler der Kindertagesstätte der 
evangelischen Kirchengemeinde Wächterbach besuchte 
vergangene Woche das „Begehbare Ohr“ in Gelnhausen. Dort gab es 
viel zu entdecken und zu erfahren. So erfuhr die Gruppe Interessantes 
über das Telefon, das Hören und natürlich über den Aufbau und die 
Funktion des Ohres.




